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Nr. 
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1.1 

1.2 

1.3 
2. 

3. 

4. 

s. 

6. 

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Gyu.asiua Gymnasium 
- studienbezogen 

Themenbereiche 

Einzelthemen/ Verknüpfungen 

Ein aktueller Planungs.fall im Nahrawn, 
bevorzugt aus der Stadtplanung. 
Analyse der räWlllichen Gegebenheiten 
und Vorgänge. 
Planungsziele und Interessengruppen 
- Zielkonflikte als Interessenlconi'likte. 
Zielkonflikte, die keine Interessenlconflikte 
Planungsgesetzgebung und ihre Anwendung auf 
konkrete Fälle. 
:rartographische Methoden in der Stadt- und 
Landesplanung. 
Planspiel über einen Planungs.fall. in einem 
ferner liegenden Raum, einschließlich 
Spielkritik. 

sind 

Zielsysteme an Beispielen aus der Landesplanung: 
Politische Grundsätze, regulative (d.h. lang-
fristige) Planungsziele und operative (d.h. 
objektbezogene) Ziele. 
Beispiele für geographische Methoden und ihre 
Anwendung in der Stadt- und Landesplanung. 

Zeit-
bedarf 

10 

6 

6 

10 

6 

7 

Ausbildungsabschnitt 

Einführungsphase 

Benennung 

Grundfragen 
der Stadt- und 
Landesplanung 

--=---==-== 

Kurs 
Art 

Grundkurs 

• 
Fach/ ~rnbere/ch Kurswo 'std. 

Gemeinschaftskunde, 3 
Fachschwerpunkt Geographie 

Bemerkungen 
Verknüpfungen Vorgaben 

h.MK,-Ver-
e' nbarung 
V 7.7.72 
be:;. 4.3. 

Richtli-
nien vom 
1.11.75, 
besonders 
4.1, 1.2, 
4.2.3.2 
u, 4.2.4 

KMK-Ver-
einbarg. 
Einheitl. 
Prüfungs-
anford. 
in der 
Abiturpr. 
Gmkd. v. 
27.6.75, s. 16-18 
u. s. 33 

Kurs-Nr. 

GI:D 
007/ 
GEG 
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Zum Iurs GID 00 GI 

~"'1~ \~ \,,~ i.!. Yf ~t\.t ~ 
Literatur und Arbeitsmi~tel 

l) Achilles, Fritz-Wilhelm: Typen sanierungsbedürftiger stä< 1 
scher Wohnviertel im Ruhrgebie~~ G 4/1969, s. 121 .~. 

2) Akademie für Raumforschung. und Landesplanung (Hrsg.): Die 
Ansprüche der modernen Industriegesellschaft an den Raum. 
Gebrüder Jänecke Verlag, Hannover 1967. 

3) Al trup, Hermann F.: Die Flächennutzungsplanung im jüngsten 
Wachstumsprozeß deu tscher Großstädte. Franz Steiner Verlag, 
Wiesbade 1969. 

4) Boesler, Ilaus-Achim: Iul turlandschaftswandel durch raumwirlc-
same Staatstäti~keit . Verlag von Dietrich Reimer, Berlin 1969. 

5) 

6) 

7) 

Bundesministerium des Innern, Referat Öffentlichlceitsarbeit, 
53 Bonn, Rheindorfer Straße 198: al betrifft: Europäische Raumordnungsministerkonferenz 
b betrifft: Raumordnungspolitik in den siebziger Jahren 
c betrifft: Ministerkonferenz für Raumordnung; Entschließun-

gen, Empfehlungen und zustimmende Ienntnisnahmen. 
(Innerhalb der Reihe tragen diese Hefte die Nummern 5, 6, 11) 
Bundesministerium für Raumordnung, Bauwesen und Städtebau (Hrsg 
Ziele für den Städtebau in Ballungsgebieten. Schriftenreihe 03, 
Städtebauliche Forschung, Nummer 032. 
BURGER IM STAAT, Arbeitsgemeinschaft für politische Bildung 
in Baden-Württemberg (entspr. Landeszentrale für pol. Bild.): 
Der Bürger im Staat, Heft 3/1971 (Themenheft zur "Iommunal-
poli tik"). Verlag w. Iohlhammer, 7 Stuttgart 1, Urbanstraße 
12 bis 14 • 

8) Dienel, Peter: T·echniken bürgerschaftlicher Beteiligung an 
Planungsprozessen. Offene Welt Nr. 101, s. 144 ff. west-
deutscher Verlag, Opladen 1970. 

9) 

10) 

11) 

Driscoll, I.J.: Town study, A sample urban geography. Ver 
George Philip and Son Ltd., London 1971. 
Fischer, Ilaus: Planungs- und or~ungsauf gaben in der R g 
Westpfalz. Zum regionalpolitischen Stellenwert von Indu t _e 
und Landwirtschaft. GR 4/1972, s. 153. 
Freiberg, Henning, u.a.: Einführung in Probleme der Umw 
planung. Handreichungen für den Sekundarbereich II, gese 
schaftswissenschaftliches Aufgabenfeld (B), 1. Folge , s. 
bis 170. Der Niedersächsische Kultusminister, Presse- una 
Informationsdienst, 3 Hannover, Am Schiffgraben 12. 

Dieser Iurs ist in Niedersachsen für die Kooperation 
zwischen Gemeinschaftskunde und Kunsterziehung geplar, 
kann daher im. Rahmen dieses Iursthemas. hier nicht so 
übernommen werden; aber der Entwurf enthält wichtige 
Anregungen. 
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12) Ganser, Iarl: Modelluntersuchung zur Dorferneuerung. 
BLV München 1967. 

13) Gildemeister, Reinhard: Landesplanung. Das Geographische 
Seminar. Georg Westermann Verlag, Braunschweig 1973. 

14) Haggett, Peter: Einführung in die kultur- und sozialgeogra-
phische Regionalanalyse. Verlag Walter de Gruyter, Berlin 1973. 

15) Hirt, Fritz-Helmut, u.a.: Die Iarte als Planungsinstrument. 
Schriftenreihe Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk, Nr. 36. 
Selbstverlag (43 Essen, Postfach 1629), Essen 1970. 

16) Hoffmann, Günter: Die Stadtregion und ihre innere Gliederung. 
GR 10/1964, s. 383-394, nachgedruckt in L. Bauer, Erdkunde 
im Gymnasium, Wissenschaftliche Buchgesellschaft, Darmstadt 
1968, mit Nachtrag. 

17) 

18) 

19) 

20) 

Institut für Raumordnung: Zielsetzungen in den Entwicklungs-
programmen und -plänen der Länder. Heft 73 der Mitteilungen 
des Instituts .für Raumordnung in der Bundes.forschungsanstal t 
.für Landeskunde und Raumordnung, Bonn - Bad Godesberg 1972. 
IUpper, Utz Ingo: Zwischen Großstadt und ländlichem Rawn -
Interessenkon.flikte in der Raumordnung, in: Gegenwartskunde, 
Heft 3/1972, S. 277 ff. 
Lölhö.ffel, Dieter von: Statistik als Material und als Methode 
für die Stadtforschung, dargestellt am Beispiel der Mittel-
stadt Erlangen. Franz Steiner Verlag, Wiesbaden 1969. 
Pohl, Werner: Die Boden.frage und der Städtebau. In: Gegen-
wartskunde 4/1970, s. 363 ff. 

21) Puls, Willi Walter: Ballungsnahe Randzonen als Magnet. Zum 
Raumordnungsbericht 1972 der Bundesregierung. Gegenwarts-

22) 

23) 

24) 

25) 

kunde 2/1973, s. 205.ff. 
Puls, Willi Walter:_Re.form des Bodenrechts. Gegenwartskunde 
3/1973, s. 353 ff. 
Rhode-JUchtern, Tilman: Geographie und Planung. Eine Analyse 
des sozial- und politikvissenscha.ftlichen Zusammenhangs. 
Harburger Geographische Schriften, He.ft 65. Marburg 1975. 
Rienäcker, Hartmut: Ziele und Probleme der :Raumordnung in 
ländlichen Gebieten. GR 9/1970, s. 353 .f.f. 
schade, Susanne; I. Friedrich Schade: Regionalplanung und 
Bürgerinitiative, - Materialien, Literaturhinweise und 
Rezensionen. O.f.fene Velt 97/98, Juni 1968, s. 323-331. 
westdeutscher Verlag, ~öln und Opladen 1968. 
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26) Sehliebe, Ilaus ; Hans-Dieter Teske: Verdichtungsräume -
eine Gebietskategorie der Raumordnung. GR 9/1970, s. 347 • 

27) 

28) 

29) 

30) 

31) 

32) 

33) 

Senator für das Bauwesen, Bremen, und Niedersächsischer 
Minister des Innern: Bremen - Niedersachsen 10 Jahre 
gemeinsame Landesplanung. Bremen-Hannover, Juli 1973. 
Senator für das Bauwesen> Bremen: Grundsätze zur Stadtent-
wicklung. Herausgegeben im Juni 1975. 
Turner, P.M.: Towns. Topics in Geography. Macmillan & Co 
Ltd. LOL~On 1970. 
Verband Deutscher Schulgeographen, Arbeitsgruppe: Geogra?hie 
in der Iollegstu.fe. GR 12/1971, s. 486/487, Iurs Nr. (3) 
(Ireibich/Ho.ffmann). 
Wagener, Frido: Ziele der Raumordnung nach Plänen der Länder. 
Institut .für Raumordnung in der Bundes.forschungsanstal t .für 
Landeskunde und Raumordnung, Mitteilungen, Heft 71, Bonn -
Bad Godesberg 1972. 
Waterkamp, Rainer: Interventionsstaat und Planung. Taschenbuch. 
Verlag Wissenschart und Politik. (Gruppensatz) 
Wilhelmy, Herbert: Iartographie in Stichworten, besonders 
Teil III, Thematische Iartographie. Verlag Ferdinand Hirt, 
Iiel, 2. Auflage 1972. 

Dazu weitere Materialien von Bundes- und Länderministerien, z.T. 
kostenlos erhältlich, manchmal auch in größerer Anzahl, also etwa 
als Gruppenarbeitssätze. 
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Anhang 

Bei dem Klammerbegriff "Gruppensatz" bzw. "K:.assensatz" 
unter der Rubrik Literatur und Arbeitsmittel wird dar&uf 
hingewiesen , daß 

1. es sich nur um ein "Angebot möglioher A~bo1tsmittel~ 
handelt, 

2. die Beschaffung im Rahmen der zugew1es&llen Haushalts-
mittel (Lernmittel) z.Z. nur kostenneutral m~glich iat, 

3. der Einsatz dieser gedruckten Unterrichtsmaterialien 
nach RV 322/75 V (demnächst im Br.SBl.) verantwortet 
werden muß, 

4. Falls es sich um LernbUeher (Leitmedien) handelt, mUssen 
diese BUcher zunächst ein Zulassungsverfahren m1t positiv n 

Ausgang durchlaufen • 
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